














DIE UNSCHEINBARE FENSTER LIEGT AN 
DER NORD-OST ECKE DES RATHAUSES
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An der Nord-Ost Ecke des 
historischen Aachener Rathauses kön-
nen wir einen Blick auf das Fundament 
werfen, wie es zur karolingischen Zeit 
erbaut wurde.

Das heutige Rathaus enstand erst durch Umbauten 
im späten Mittelalter. Zuvor war dieses Gebäude die 
Palastaula der karolingischen Pfalz.

Im Fundamentmauerwerk, welches durch das archäo-
logische Fenster zu sehen ist, haben die Karolinger 
das Fragment eines römischen Inschriftensteins ein-
gebaut.

Archäologisches 
Fenster am Rathaus



DIE ABDECKSTEINE SIND IM BÜRGER-
STEIN DER RENNBAHN INTEGRIERT. 
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Die Abdecksteine des ehemals 
kanalisierten Paubachs sind nun ins 
heutige Pflaster integriert.

Durch den Paubach wurde im späten Mittelalter 
Wasser in die Stadt geleitet, um technische 
Einrichtungen anzutreiben, wie Mühlen, Brauereien 
und die Gebäude der Domanlage.

Wasser hat in Aachens Geschichte eine zentrale Rolle 
gespielt. Die Stadt ist aufgrund des Wassers erst 
entstanden. Heute sind nur an sehr wenigen Stellen 
noch Wasserläufe sichtbar.

Durch die Integration der Kanalabdeckung ins heutige 
Pflaster wird diese Vergagenheit ans Tageslicht zu-
rückgeführt.

Die Rennbahn,
wo das Wasser rann.



DIE MAUER BEFINDET SICH UNTER DEN 
HAUSNUMMERN 7-9 DER URSULINERSTR.
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Unter der Erde befinden sich hier Reste 
einer großen Platzanlage, welche ver-
mutlich die beiden Thermenbauten zu 
Römischer Zeit verband.

Unter den Hausnummern 7 bis 9 wurde ein mächtiges 
Mauerwerk gefunden. Es handelt sich um die rück-
wärtige Mauer der Arkaden, welche am Hof rekonst-
ruiert sind.

Eventuell befand sich hier auch der römische
Verwaltungsmittelpunkt der Siedlung – das so 
genannte Forum.

Diese Mauer blieb erhalten, da sie in den Keller eines 
mittelalterlichen Gebäudes integriert war.

Die Ursulinerstraße, 
eine römische Trasse


